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Neue Lepidopteren von Bawean und

Nachbarinseln

vou IL Fruhstovfor. (Sohlus?.)

Um tuUiolus gruppieren sich folgende Subspezies

und vicariierende Fornaen

:

adyte Boisd. 1895 N. Caledouien

forsten Feld. Viti-Leon

seriata Herr. Schäffer Loyalty luseln

doryca Butl. Hell. N, Guinea

mardonia Frühst. Brit. N. Guinea Soc. ent.
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offaka Frühst. Waigiu (1. c.)

obiana „ Obi (1. c.)

salabanda Kirsch Halmaheira

parallelis Frühst. Batjan (Soc. ent. 1901)

cledonia „ Ceram (1. c. p.)

philinna „ Pura, Flores

sambavana Doherty Sumbawa

lombokiana Frühst. Lombok

baweana „ Bawean

mazares Moore Java

mazarina Frühst. W. Sumatra

eunus de Niceville N. 0. Sumatra

natunensis Frühst. Natuna Inseln

aristotelis Moore Nord Borneo

palawana Frühst. Palawan (B. E. Z. 1900 p. 6)

ledereri Feld. Malay. Halbinsel

mariesis Moore S. China

monilis Moore Philippinen

sumbana Doherty leitet hinüber zu

sada Frühst, von Wetter mit einfach schwarz-

braunen Htfl. und

wetterensis Frühst, mit bereits weiss punk-

tierter Submarginalregion der Htfl. Oberseite,

die bei

catilina Frühst, von Dammer bereits an Aus-

dehnung zunehmen, ebenso bei

liza Frühst, von Babber

und in

helia Frühst, von Banda

hopfFeri Feld, vou Key das Maximum au albiner

Färbung erreichen.

Die australische tuUiöIus, von mir früher

als eigene Art behandelt, gehört auch in die

adyte-mazares Sippe, ihr schliessen sich

polllta Erichs. 1834 auf den Philippinen

sicinia Frühst, von Daramer und

meda Frühst, von Pura an.

Das indisch, macro-malayische Gebiet ganz gleich

ob Festland oder insular, hat stets nur eine Spezies

Calliploea aufzuweisen. Im micro-malayischen Ge-

biet und in Papua finden wir auf manchen Inseln

2, 3 und selbst mehr Spezies.

So treffen wir die von den Key Inseln aus-

strahlende visenda Butl. als

(ijd. Friilisf. wieder auf Dammer neben

catilina Frnhst. und

sicinia „

also 3 Arten auf einer kleinen Insel.

In Neu Guinea finden wir

putnila Butl.

doryca Butl.

lucinda Grose Smith

salpingoides Frühst,

phokion Frühst,

jamesi Butl.

also schon 6 Arten.
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Auf den Salomons Inseln schliesst dann

pyres Godm. die Reihe, die eine Easse der

jiridiius liiill. von Australien vorstellen dürfte.

Timor und dessen Nachbarinseln beheimaten

dann noch:

hyems Butl. mit

leaina Frühst, von Letti als Lokalrasse

kühni „ von Roma bildet ein Mittelglied

zwischen hyems Butl. von Timor und sada Frühst,

von Wetter.

Von den genannten Formen sind ca. 18 neu von

mir beschrieben. Diese Novitäten und die 26 Arten

Moores, die Proc. Zool. Soc. 1883 p. 292—296
unter Calliploea aufgereiht sind, dürften zusammen

kaum 10-12 Spezies angehören. Vielleicht ist es

mir möglich, später eine genauere Artentabelle zu

geben und auch die Zeitformen zu berücksichtigen. Es

scheint mir, dass z. B. Rassen wie tulliolus F. und

ähnliche mit viel weiss dekorierte Euploeen, Pro-

dukte der Trockenzeit sind, die wie pollita Erichs,

neben kleinpunktigen, dunkleren Regtnformen wie

monilis Moore auf den Philippinen, in Australien

etc. vorkommen.

Datierte Exemplare in grösseren Reihen werden

diese Frage leicht lösen helfen.

Weitere Coleopterenfunde aus der Bukowina

und aus dem südöstlichsten Galizien.

Von C. V. Hoiinuzaki (Czernowitz).
,

^SclllllSS.) \

Fiihiiliid hirriijdtd Epp. Bojan 2 Stücke; einer

der interessantestea Funde; es ist eine ausgesprochen

südliche Art (Dalmat., Bosn., Croat.). I

Comirus in/niaciilafiis Step]/. Bojan.
|

Qiiediii.s laen'c/nfxs Gi/Il. Deia im Gebirge bei
j

Kimpolung, von Prof. Pawlitschek 1901 gefunden,
i

AHohliis rliicrniscriis Gmr. Wiznitz.

riilloiitlniK rciiKtlis Gmr. Bojan.

Xdiilliiiliinis Tl/<ni>x(ini ScJ/ttrir'. , Bojan.

S/n//ns iKylccIiis Miirh\ Bojan.
i

Stcuiis J/ii/o. F. Bojan.
|

TrofiopliJoriis rinihiris Mofsili, Bojan.

IMrasfrr dlchroiis (Irnr. r. Lriirhi Citri. Deia
j

(Pawlitschek 1901).

Pselaphidae

Brjia.ris fhs.fitldtd Rrldh.. nebst rdv. nif'cxrpii.'^

Rllr. Bojan, (auch aus Czernowitz bekannt).
j

Bilfhiinix (Ji><fl)irtd.'< CJtddi]. Bojan, (bisher aus

Krasua bekannt).

Silphldae

Xiiroiilidi-ds ijci-diuiiirii.s L.. Bojan, (bisher bei

Czernowitz gefunden, aber sehr selten).

Bh'/djj//d(/d Snuirrhirl Fdinii. r. dlpicold Kiisl.

bei Dorna von mir im Juli 1901 gefunden; sonst

nur in Siebenbürgen und Rumänien, die Stammform

in den Pyrenäen.

Lathridiidae

Mildiidiihflidhiid ti-dtd-dhlld Mduiirrli.. Bojan.

Nltidulidae

Mrliiirlhrs hrhrs Kr.. Wiznltz.

,1/. (/d(/i/f/iids Fr., Wiznitz.

Trogositldae

OstoiiHt (jro.^.smii L., (E. mont.) in Deia im Ge-

birge bei Kimpolung von Prof. Pawlitschek 1901

erbeutet.

Cistelldae

Sriiiliiiilns Iniihjir Genn.. Wiznitz.

N. jiiishildtiis Fir^l. r. dirr Fdhr.. Wiznitz.

Histerldae

Illsirr snirltold Thdiii.^.. Wiznitz

Scarabaeidae

S/Yirahdfd.s .siiirr L. (Eur. meridionalis.) Die am

Cecina gesammelten Stücke gehören nach Reitter zu

dieser südeuropäischen Art, und nicht, (wie ich im

Bull. Soc. de Sciinte Buc. 1901 angab) zu Sc. pius

III. Erstere Art ist in Rumänien in der Ebene

ausserordentlich häufig, und erreicht somit erst in

der Bukowina ihre Polargrenze.

P/rdrojil/ord.'^ .tdlidlo.^d.y Mdh. (Eur. meridion.),

Wiznitz.

l^aiiiiiiüilcs .'idIriroUis JH., Wiznitz.

Ad/.svpl/fi austrinr-d Hhsf., bei Bojan sehr zahl-

reich, sonst nur bei Czernowitz, aber höchst ver-

einzelt.

Buprestidae

Antlni.ild ddrdiciild F.. Czernowitz 8. Juni 1902

im Volksgarten von Prof. Pawlitschek erbeutet, sonst

in Süd- und Westeuropa bis Ungarn, erreicht auch

diese Art hier einen weit nach Nordosten vorge-

schobenen Punkt.

Aiirihis hrfdlr/i Hdt.ch.. (Germ. Suec.) Wiznitz

J. ditrichdlrrds h'n/f/r. (Gallia, Germ.) Wiznitz:

also abermals ein Eindringen von Mittel- und west-

europäischen Arten in unsere montane Region (vgl.

zool. bot. Verh. 1897. Die Schmett. d.-Buk. Ein-

leitung).
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